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Sport in Kürze.
Der Fußball -Gauführer in Bayer » . Flierl -

Fürth , erläßt die folgende Bekanntmachung:
»Laut einer Mitteilnng der bayerische » politi¬
schen Polizei ist jede sportliche Betätigung der
DJK .- Vcrcine (Deutsche Jugendkrast ) im Gan
Bayer « untersagt . Die Ansetzung der Ver¬
bandsspiele wird mit sofortiger Wirksamkeit
anher Kraft gesetzt.

*
Die deutsche Fußball-Nationalelf , die im Kamps

gegen Belgien eine so ausgezeichnete Leistung bot,
hat für jedes einzelne Mitglied die „Adolf-Hitler-
Plakette" erhalten.

*
Dr. Pecco Bauwens -Köln leitet am 18. Miiry

in Lissabon das Fuhball- Länderfpiel Spanien gegen
Portugal .

Hollands Nationalmannschaft trug zwei Probe¬
spiele gegen die Fußballelf des DFC. Prag aus und
gewann beide Male ; im ersten Spiel siegten die
Holländer mit 7 :1 und im zweiten Treffen mit 7 :1.

*
Für die Winterhilfe brachte das Fuhballfpiel

!
wischen Brandenburg und Norditalien einen an-
ehnlichen Betrag ein. Bei 33 888 zahlenden Zu -
chauern konnten rund 7000 Mark der Spende zum

«Kamps gegen Hunger und Kälte" abgeführt
« erden.

*
Frankreichs neuer Sportsührer wurde Armand

Massard , ein aufrichtiger Vertreter des reinen
Amateurgedankens . Massard , der als Nachfolger
des verstorbenen Graf Clary zum Präsidenten des
Olympischen Komitees gewählt wurde , ist Führer
der französischen Fechter und war bei den Olym¬
pischen Spielen 1920 in Antwerpen Sieger im De¬
genfechten.

ck
Am SamStag gelangte in der Züricher Ton¬

halle vor 1000 Zuschauer die Rabball -Meister-
schast nm den grotzcn Preis von Zürich und die
Europameisterschaft im Einer -Kunstfahren zum
Anstrag . Das Weltmeisterpaar Schrciver-
Blersch vom Radfahrverein Wanderlust Frank¬
furt konnte im Radballtnrnier mit 6 Punkten
den Sieg vor dem Radfahrverein Winterthnr
fl Punktens erringe « . Bei der Europameister¬
schaft im Einer -Kunstfahren konnten die bclde«
deutschen Vertreter sehr gut abschnciden . Hinter
dem Schweizer Stricker, der mit 217,8 Punkten
seinen Meistertitel mit Erfolg verteidigte , konn¬
ten Kralle und Kampes (München-Gladbachs
den zweiten und dritten Platz mit 201,1 Punk¬
ten bzw. 198,1 Punkte belege«.

*
Die vom 2 —11. Februar 1988 « ach Mailand

augesetzte Europa- «ud Weltmeisterschaft im
Eishockey fällt zeitlich zusammen mit den deut¬
schen Winterkampfspielen, die bekanntlich in der
Zeit vom 20 . Januar bis 1. Febrnar 1939 i«
Braunlage und Schierke ausgetrageu werden.
Im Rahmen der Kampfspiele werden auch unter
Teilnahme der besten deutfche » Mannschaften
die Spiele nm die bentsche Eishockeymeisterschaft
ausgetrage «. Der deutsche Eislanfverbaud hat
nunmehr dem italienischen Verband einen , An¬
trag unterbreitet , die Europa - und Weltmeister¬
schaft «m eine Woche zu verlege « . Falls diesem
Antrag nicht stattgcgeben werden kann, wirb
Deutschland in Mailand nicht vertrete« sein.

*
I « dem von 10009 Zuschauer « ausgezeichnet

besuchten Pariser Eishockey-Palast siegte der
Wiener Eislaufvcrein gegen eine französische
Auswahlmannschaft überlege« 7 :1 ( 3 :0, 3 :0, 1 : 1 ) .
Der Kunstlaufweltmeister Karl Schäfer erhielt
für sein vollendetes Schaulaafcn riesigen Bei¬
fall.

*
Zu der 50. Veranstaltung im Berliner Spi -

chernring hatten sich alle alten Anhänger dieses
ständigen Kleinrings im Weste» der Reichs-
hanptstadt cingefnnden . so datz der viel z« kleine
Saal ansvcrkanft war . Z«m ersten Male stan¬
den sich der deutsche Weltgcrgewichtsmeistcr
Gustav Eder (Dortmund ) und Hans Seifried -
Bochnm gegenüber , eine Paarung , die man schon
lange erwartet hatte. Ucber alle acht Runden
gab es einen erbitterten Schlagwechsel, bei dem
die gröhrre Ruhe und Sicherheit des Dort¬
munders ausschlaggebend war . Eder trug schlich-
lich einen sicheren Punktsieg davon , allerdings
wurde ihm der Erfolg recht schwer gemacht .

*
Eine Rekordeinnahme brachte der Weltmeister¬

schaftskampf zwischen Carnera und Paolino in
Rom. Cs wurden 1300 000 Lire vereinnahmt, das
sind nach deutschem Gelde 315 000 Mark . Dies ist
die Hörste Summe, die bisher bei einer derartigen
Beranstaltung in Europa erreicht wurde .

*
Den Titelkampf um die deutsche Halbschwer¬

gewichts - Meisterschaft bestreiten der Kieler Adolf
Witt und der Berliner Vogel, nachdem Witt am
Mittwoch in Berlin im letzten Ausscheidungskcmpf
den Spandaucr Eggert sicher nach Punkten besiegen
konnte.

*
Wie aus Neuyork gemeldet wird , hat sich der

auttralische Meisterspiclcr Jack Crawsord bereit
erklärt, ins Lager der Berufsspieler überzntrc-
ten und an den im Jannar in Neuyork begin¬
nenden Wettkämpfen der Tilden -Truppe teil¬
zunehmen. Crawsord war der Held der ab-
gelaufencn Spielzeit , gewann er doch die
Meisterschaften von Australien , Frankreich «nd

Oie Mannschaft
gegen Norwegen

Die Spieler von Duisburg .
Die vom Deutschen Fustball-Bund für das am

12. November in Magdeburg gegen Norwegen
ftattfindcnde Fusiball-Ländersviel ausgestellte
Mannschaft spielt in der gleichen Aufstellung
wie gegen Belgien am 22. Oktober in Duisburg .
Es spiele« also:

B « ch l o h-Sveldork
B u s ch -Dnisburg Hund t-Esie »
Janes Bender Breuer

( alle Fortuna Düsieldors )
Albrecht , Wigolb (beide Fort . Düsieldors ) .
Hohman « . Rasselnbera (beide Benrath ) ,

K o b i e r s k i (Fort . Düsieldors)
Ms Ersatzspieler werde» genannt

Petsch Fortuna Düsieldors «nd Hartnger
Bayern München.

Turnerführertagung u . Atterstreffen
Turnerische Arbeit der Alten und Lungen . — Oer neue Kreisführer

stellt sich vor. - Ehrung des verdienten früheren Gauführers Brüstle.
Zu einem machtvollen Treuebekenntnis der

deutschen Turner zum Volkskanzler und zum
neuen Reich, zu einem Hohelied alter Freund¬
schaft und echter Turnerkameradschaft gestaltete
sich diese eindrucksvolle Großveranstaltung .
Während um die erste Nachmittagsstunde in
starkem Aufgebot die Turnerveteranen von der
Durlacher Endstation der Elektrischen eine Wan¬
derung nach Berghausen antraten , waren dort
schon in der großen neuerbauten Turnhalle des
Turnvereins

die Bereinsführer »nd Fachwarte des Karls¬
ruher Tnrnkreises zur Tagung versammelt .

Vollzählig hatten diese dem Rufe beS neuen

Alles und alle für Hitler!
Deutschlands Gportverbände hinter der Regierung .

I » der Erkenntnis , datz der Entschluß der Reichsregierung aus dem Völkerbund auszutre¬
ten, im ganze» Volke als eine befreiende Tat bejubelt wird, haben sich die Unterzeichneten

Verbände zusammengefunden , um in den Kreise« ihrer Mitglieder alle Kräfte dasür ein-
Kusetze « , daß der freudige Widerhall dieser Regierungsmatznahme seine« Ausdruck findet
iu einer einstimmigen Bejahung am 12. November .

Die «nterzeichneten Spitzenorganisationen fordern alle ihnen angeschlosienen Verbände
«nd Vereine auf. sich mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für die Volksabstimmung
einzusetze« «nd jedes einzelne ihrer Mitglieder au seine Pflicht gegen Volk und Vaterland zu
mahnen.

Das deutsche Volk fordert Friede « « nd Arbeit , Und verlangt von der Welt , daß seine
berufene« Führer ungestört von diplomatischem Ränkespiel ihre hohen «nd große« Ausgaben
erfüllen dürfen . Die Einmütigkeit im Wollen «nd Trachten aller Deutschen, rückhaltslosesVertrauen zum Führer und «uerschiitterliche Gefolgschaftstreue zu bekunden, das ist der e>n-
zige Sinn der Volksabstimmnng vom 12, November . Wer an diesem Tage versagt, stellt sich
bewußt in die Reihe der Feinde des deutschen Volkes .

v. Tschammer « nd Osten (Deutscher Tnrnverband ) ,Linneman » (Dentscher Fntzballverband ),Dr . Ritter v . Halt (Deutscher Leichtathlettkvcrband'
Dr . Heyl (Deutscher Athletik -Sportverbanb ) ,
Georg Hax (Deutscher Schwtmmverband ) ,
Dr . Schomburgk (Deutschscher Tennis - «nd Hockeyverband ) .
Paul Schluck (Deutscher Kegel - und Billardverband ),
Erwin Hachmann (Deutscher Wintersportverbandj ,
Herrgott (Dentfcher Schießsportvetband ),Jasper (Deutscher Wasicrs portverband ) ,O h r t m a n n (Deutscher Rad fahrcrvcrband ) ,
Paul Bauer (Deutscher Bergsteiger « « nd Wanderoerband ) ,Dr . Höflmayr (Dentscher Sportärztevertzand ) .Berendes (Deutscher Sportlehrcrvcrband ) ,Dr . Boltman « (Deutscher Sportprefleverbaud ) .

Fußball vom Sonntag.
Auf den Futzballfeldern bekamen die Zuschauer

zum ersten Mal die Schattenseiten winterlicher
Jahreszeit zu verspüren. Im Gau Baden er¬
brachte der Sonntag das weitere Abbröckeln des
lange Zeit führenden FFC . , der auf den 8. Platz
zurückfiel . Die Führung hat der KFV . allein
übernommen, nachdem er durch einen glücklichen
Sieg über Germania Brötzingen knapp mit 2 : 1
die Oberhand behalten hatte. Der VfR . Mann¬
heim schlug den Freiburger FC ., der beim ent¬
scheidenden 2 : 1-Stand seinen gewiegten Taktiker
Eberharbt durch Verletzung verlor . Dadurch
rückten die Rasenspteler auf den zweiten Platz
vor. Der 1. FCP . erreichte gegen Neckarau nur
ein Unentschieden , blieb also weiter mit dem
SC . Freiburg , der gegen Phönix Karlsruhe 4 : 1
verlor , am Tabellenende. Phönix sicherte sich
durch diesen Sieg einen guten Platz im Mittel¬
feld.

Gau Sübwest :
SV . Wiesbaden — FSV . Frankfurt 2 : 2.
Eintracht Frankfurt — FSB . Mainz 05 2 : 1.
Alem -Dl . Worms — Phönix LubwigShafen 2 :2 .
FK. 03 Pirmasens — Wormatia Worms 6 : 0.
Spfr . Saarbrücken — 1. FC . Kaiserslautern 6 : 1 .

Ga« Württemberg :
Sportfr . Stuttgart — VfB . Stuttgart 1
SV . Feucrbach — FC . Birkenfeld 3 : 3.
1 . SSV . Ulm — Union Bückingen 6 : 2.

Gau Bayern :
FC . München — FC . 05 Schweinfurt 1
Wacker München — FC . Bayreuth 2 : 2.
Jahn Regensburg — Bayern München 2 : 4.
Schwaben Augsburg — München 60 1 : 1.
1 . FC , Nürnberg — ASB . Nürnberg 3 : 1.
Würzburger FV . 04 — Spielvg . Fürth 0 : 0.

Länderspiel in Bern :
Schweiz — Rumänien (Weltm.- Ausschbg. ) 2 : 2.

: S .

: 1 .

Wimbledon, während er in der Amerikamcister-
schaft Zweiter hinter Pcrry wurde.

*
Jean Borotta holte sich bei den englischen Hal-lentennrs-Meisterschasten in London nach seinem

Siege im Einzel auch noch den Titel im Gemischtena el mit der Engländerin Betty Nuthall als
zerin , die sich ebenfalls einen zweiten Titel

sicherte , da sie das Damendoppel mit ihrer Lands¬
männin Scriven gewann. Das Herrendoppel fiel
an die Südafrikaner Kirby/Rogers.

*
Die rheinische Tennis -Rangliste wird bei den

Damen von Hilde Krahwinkel vor Cilly Außen ,
und Frau Richter -Köln, bei den Herren von Nour-
ney vor Kuhlmann- Leverkusen und Mesfert-Essen
angefük :t.

*
Der deutsche Kunstflieger Gerd Achgelis be¬

teiligte sich mit Veste «, Erfolge an einem Knnst -
flug-Meeting in Genna , wo er u . a . auch mit
dem Franzosen Detroyat und dem Italiener
Colombo znsammcntraf. Achgelis , de» jetzt
wieder als Chefpilot in den Fockc - Wulf - Flug¬
zeugwerken tätig ist. begeisterte die Massen
durch seine famose« fliegerischen Leistungen und
überall brachten ihm die Italiener Sympathie -
Kundgebungen dar .

*
Der bekannte englische Antomobil -Rennsabren

Capt. G . Eyston der lange Zeit den Weltrekord
für Kleinwagen hielt, unternahm aus der Lon¬

doner Brooklandöbahn Rekordversuchemit einem
Rennwagen mit Dieselmotor . Eyston verbesserte
dabei die bisher von dem Amerikaner Cunnings
gehaltene Bestleistung «nd kam mit fliegendem
Start über eine Meile auf ein Stundenmittel
von 161,1 Km . für die Hin - und Rückfahrt .

*
Mit einem drei Liter-Maserati -Wagen stellte

der bekannte Automobil - Rennfahrer Rnesch aus
der Pariser Automobil -Rennbahn Linas Mont -
lhsry einen neuen Weltrekord für den Kilometer
mit stehendem Start auf. Er legte die Strecke
in 25,29 Sekunden mit einem Stundcnmittel von
142.319 Km . zurück und verbesserte damit die
V : stlcistnng des Engländers Thomas aus dem
Jahre 1929 um über 2,5 Stdkm.

*
Einen neuen Weltrekord für Rennwagen über

einen Kilometer mit stehendem Start stellte der
Maserati-Fahrer Rnesch auf der Bahn von Linas
MonthEry mit einem Stundenmittel von 112.319
Kilometer auf .

*
Der Titelverteidiger der deutschen Mannschafts -

Meisterschaft im Gewichtheben , der Sportverein von
>880 München , legte am Mittwoch seine Leistungs¬
prüfung für die diesjährige Meisterschaft ab. Er
erreichte im Olympischen Fünskamps mit der Mann¬
schaft Schuster, Wölpert, Endres, Kiegle, Eietel und
Straßberger eine Gesamtleistung von 5210 Pfund,die von den anderen Teilnehmern kaum Lberboten
wird.

Bezirksführers Durst -Karlsruhe Folge geleistet ,
ein harmonisches Bild innerer Geschlossenheit
dokumentierend. In geistig hochstehender Rede
ging Bezirksführer D u r st auf die Arbeit und
die derzeitige Lage der D -T . ein : die zielsicheren
Ausführungen , die vor allem die Aufgabe der
D .T . im neuen, von Adolf Hitler geschaffenen
Reiche behandelten, gipfelten in dem Bekenntnis
treuer Gefolgschaft und fanden ihren Ausdruck
in einer Entschließung :

Nach einer anregenden Aussprache der Ber -
cinsführer und verschiedener Fachwarte über
turntechnische Fragen hob der Bezirksführer her¬
vor, daß die D .T . gewillt ist , mit allen Natio¬
nalen Verbänden aufs engste zusammenzu»
arbetten . Während die Tagung mit dem Deutsch¬
land - und Horst -Weffel-Lied beendet wurde,
rückte unter klingendem Spiel das Aufgebot
der Altersturner auf dem Platze vor der Turn¬
halle ein . und wurde dann von Durst herzlich
begrüßt. Die große Halle wurde dann bis aufs
letzte Plätzchen gefüllt.

Die Entbietung des Deutschen Grußes aller
Versammelten, das gemeinsame Lied „Turner
auf zum Streite "

, schwungvolle Begrüßungs¬
ansprachen des Kreispressemarts Kurt Seidel
und des sehr turncrfrcunölichen Berghausener
Bürgermeisters U n g e r e r mit dem nachfolgen¬
den gemeinsam gesungenen Bunöeslied bildeten
den festlichen Auftakt des 6. Altcrstreffens .
Altersturner B a n n w a r t ü vom MTV .
Karlsruhe ehrte das Gedenken der verstorbenen
Altersturner , abschließend mit dem vom Musik¬
verein Berghausen gespielten „Lieh vom guten
Kameraden". Daß die Glieder der Alten noch
keineswegs rosten und sie noch immer auf allen
turnerischen Gebietet , voll und ganz ihren
Mann stellen,

bewies die gebotene musterhafte turnerische
Arbeit.

Auf dem geräumigen , die Halle abschließenden
Podium traten aus :

Tv . Berghausen mit formschönen Frei¬
übungen, Leiter Brombacher:

Tv . Bulach , mit exaktem Hammerschwingen ,Leiter Matsch :
Tv . M ü h lbu r g und Darlanö en mit

schneidigen Kürübungen am Barren , Leiter
Boos .

Im Verlauf des weiteren Programme erntete
die erste Riege des festaebenden Vereins , Tv.
Berghausen, mit Parterre -Akrobatik und die
ncukonstituierte. stark verjünate Kreis -Äunst -
turn -Riege, Leiter Bolz, die einen gewaltigen
Aufschwung und Fortschritt zu verzeichnen hat,
stürmischen, nicht endenwollenden Beifall, der
auch schon vordem bei den Altersturnern leb¬
haft eingesetzt hatte.

Gespannteste Ausmerk >"mkeit und größtes In¬
teresse fand das

erstmalige Auftreten des neuen Kreis -
führcrs .

Kurz und bündig, aber klar und gedanken -
tief waren seine programmatischen Ausführun¬
gen : Eine Volksbewegung, wie die deutsche
Turneischaft , die auf eine 120jährige Tradition
zurückblicke, könne nicht spurlos vorübergchen:
stets habe die Deutsche Turnerschast das Jahn -
sche Erbe , den vaterländischen Geist hochgehal¬
ten , Gut und Blut fürs Vaterland hingcgcben .
Das Gute bleibe bestehen, Edelstein bleibe
Edelstein : von Jahn überkommen , werde «r
auch wie bisher so noch in weiteren hundert
Jahren im alten Glanze wciterstrahlen. Die
Deutsche Turnerschast habe bei der großen Um¬
wälzung keine innere Umstellung nötig gehabt .
Der lebendige Strom mußte jung« Kräfte ge¬
bären : die Alten aber blieben treu , gaben den
Jungen freie Bahn . Wer an führender Stelle
stehe , kenne die harte , schwere Führerarbejt : es
gab zwar Stunden , wo man nicht wußte, ob die
Turnerschaft noch sein würde: der Edelstein
Turnerschast aber bleibt! Die Klippe ist über¬
wunden, die älteren sollen der Fels bleiben , der
aus der Vergangenheit in die Gegenwart h ' n-
cinrage : die Jugend muß stürmen, das Alter
muß wägen und wagen, müsse Vorbild sein zu
Einigkeit und Geschloffenheit. Zeigen wir , daß
wir ein Fels , ein granitener Block sind , Durst
streifte die jüngsten Erfolge im Kreis, die Neu¬
gründung von sieben Vereinen , unterstrich die
tatkräftige Mitarbeit der Turnerschast. die
breite Masse des Volkes hineinznführen in den
neuen Staat . Ein neuer Auftrieb, ein neuer
Glaube und eine neue Hoffnung herrschte bei
der Deutschen Turnerschast. Die hinreißenden
Schlußworte entfachten ' flammende Begeisterung,
das Gut Heil aus das geeinte deutsche Volk , das
neue Reich und leinen genialen Führer klang
bisher noch niemals so eindrucksvoll mächtig

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vormit¬

tags in Händen der sein.
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und uberzeugend aus innerstem Herzensgrund ,ausklingend im Deutschland- und Horst-Wessel -Lied.

In gleicher Weise packend und erhebend ge¬staltete sich die
Ehrung des ehemaligen Ganvertreterö

Friedrich Brüstle.
vorgenommen durch den Nachfolger Durst . Ein¬
leitend führte dieser aus , daß Dankbarkeit und
Treue zwei von den Turnern hochgehaltene Tu¬
genden seien . Dankbar gedenken wir stets derer ,die das Banner -bisher hochhaltend vorangetragen
haben . Bor sieben Jahren habe es alles bedurft ,
Brüstle zur Ilebernahme des Führeramtes zu be¬
wegen ; nachdem er zugesagt, habe er mit Umsicht
und Tatkraft das Amt geführt ; sieben Jahre des
Kämpfens , Brodelns und Gärens habe er durch¬
gemacht, vollstes Verständnis habe er aber stets für
die drängende stürmische Jugend gehabt . Groß¬
mütig habe er. das Steuer in die Hand der Jugend
gelegt , habe die große Sache über die Person ge¬
stellt. Das Größte aber ist, daß Brüstle nach wie
vor mit zielbewußter Tatkraft weiterhin mit¬
arbeitet. Die Verbundenheit zwischen Vergange¬
nem und Gegenwart ist gegeben . Darum erfolge
die verdiente Ehrung erst heute, in dem groß¬
gespannten Rahmen der über ein halb Tausend ver¬
sammelter Turnerführer, Fachwarte und Turnvete¬
ranen ; hier solle er die hohe Auszeichnung als
Ehrenmitglied des Karlsruher Turnkreises emp¬
fangen . Stürmischer , nicht endenwollender Jubel
umtoste den verdienten alten Turnerführer, der zu
der Ehrengabe noch ein Blumenangehinde von den
Berghausenern Turnerinnen erhielt .

Brüstle dankte in bewegten Worten ; die Ehrung
sei ein Beweis , daß man an feiner Tätigkeit nicht
achtlos vorübergegangen . Stark aufgebaut , ge-
kräftigt nach innen u . außen , habe er die Kreisfüh¬
rung in junge Hände gelegt. Der Abschied geschähe
mit dem Wunsche , daß die alte Arbeit und die alte
Freundschaft weiterhin hochgehalten werde ; mit
dem Treuegelöbnis zur Mitarbeit auch der neuen
Führerschaft klangen Brüstles Dankesworte aus.
Der Schriftleiter des Gaublattss der badischen
Turnerschaft , Schimpf, überreichte Brüstle für treue
Mitarbeit am Fachblatt ein Andenken aus der
Eoldstadt Pforzheim , der bekannte verdienstvolle
Altersturner Seppel Baumann erhielt ebenfalls
für feine Mitarbeit an der Turnzeitung eine kleine
Ehrengabe von Schimpf , dessen goldener Humor
den Goldwert der Geschenke sicher weit llbertraf .

Im alter Gepflogenheit übernahm AlterS-
turner Baunwarth vom MTB . die Ehrung der
fünf ältesten Turnveteranen auf der diesjährigen
Tagung:

Karl Schweizer , KTV . 1816,
August Haller , MTV . Karlsruhe .
Eduard Mener , MTV - Karlsruhe ,
Georg Pahl . KTV- 1816.
Seppel Baumann , MTV . Karlsruhe .
An den Turnerführer von Tfchammer -

Osten wurde folgendes Telegramm abgesandt :

Die heute in Berghauseu versammelten
520 Tnrnveteraneu . Bereinsfübrer und
Rereinswarte des Tnrnkreiscs Karlsruhe
grützen ihre« zielbcwustten Tnrnersch-rsts-
führer . Wir kämpfe« und arbeite« weiter
in unserer lieben Deutsche « Turnerschaft für
ein freies , grobes Deutschland «nter Adolf
Hitler . Dnrst . Kreissührer .

Mit dem gemeinsamen Lied ,.O Deutschland
hoch in Ehren" wurde die imposante Veranstal¬
tung beendet . An Format , schlichter Einfachheit ,
hochstehendem geistigen Niveau , echter , von
Herzen kommender Begeisterung. bat sie alle
bisherigen Alterstreffen weit überboten, jedem
Beteiligten dürfte sie zu einem unvergeßlichen
Erlebnis geworden sein. —l.

Oie badische Gauliga .
KFV . - Brötzingen 2 : 1 .

Obwohl KFV . für zwei seiner besten und er-
solgreichsten Kämpen Ersatz einsteüen mutzte,
konnte er die beiden wertvollen Punkte der bes¬
seren Gesamtleistung nach verdtcntermatzen
sicherstellen und weiterhin in Führung bleiben .
In durchaus einwandfreiem Kampfe maßen die
Gegner ihre Kräfte, auch der Schiedsrichter trug
sein Bestes zum guten Gelingen bei . Das sehr
wechselreiche -̂-piel hätte restlos befriedigt, wenn
sich die beiderseitigen Stürmerreihen , insbeson¬
dere die Karlsruher , im Auslassen der Chancen
nicht überboten hätten . In schwungvollem Kom¬
binationsspiel unternahm die Platzmannschaft
gefährliche Angriffe aufs Brötzinger Tor , setzte
sich dort geraume Zeit fest und erzielte in der
10 . Minute durch cineu von Bekir zugespiclten ,
vom Halbrechten Ahl scharf eingeschossenenFlan -
kcnball , das Führungstor . Auch weiterhin war
KFV . dominierend, Schüsse von Ahl und Schnei¬
der pfeifen knapp über die Torlatte oder werben
mit Mühe von Brötzingens Torwart unschädlich
gemacht. Allmählich schafft sich Brötzingen Luft
und . bei einem seiner nun stets gefahrdrohenden
Angriffe erzielt der Mittelstürmer nach guter
Vorarbeit des Linksaußen in der 24. Minute den
Ausgleichstreffer, der bei besserem gegenseitigen
Verständnis der Karlsruher Abwehr vermeidbar
gewesen wäre . Bis zur Pause hatten die Gäste
mitunter ein llebergewicht , Stadler im Karls¬
ruher Gehäuse mutzte sein Können oftmals in
die Waaschalc werfen und manch harte Gefahr
beseitigen . Halbzeit 1 : 1 .

Nach Feldwechsel drängten die Karlsruher
kräftig und bringen das Brötzinger Tor in
stärkste Gefahr ; der internationale Verteidiger
Burkhardt zeigt sich als wuchtiger Turm in die¬
ser Äampfesphaie. Sein Nebenmann muß durch
Verletzung ausscheiden , die Karlsruher lassen,
noch stärker aufkommend , zahlreiche beste Tor¬
gelegenheiten aus . In der 23. Minute endlich
fällt der längst fällig gewesene zweite und damit
auch der Siegestreffer . In der letzten Viertel¬
stunde bei völlig ausgeglichenem Spiel geht Link
vorsichtshalber zurück zur Unterstützung der Ab¬
wehr .
SC . Freiöurg - Phönix Karlsruhe

1 : 4 .
^Fluter der sehr guten Leitung des Buhler
Schiedsrichters Kist und vor etwa 1300 Zu¬
schauern konnte Phönix Karlsruhe in einem in¬
teressanten Spiel einen verdienten 4 : 1- (2 : 0 ) =
Sieg herausholen . Die Karlsruher Mannschaft
beherrschte das Feldspiel während des grötztenTeiles der 80 Minuten in überzeugender Weise.Der Sportklub mutzte sich meist aus die Vertei¬
digung beschränken, zumal die eigene Läufer¬
reihe durch Umstellung in der zweiten Halbzeit
stark geschwächt wurde. Die Karlsruher hatteneinen hervorragenden Sturm , in dem besonders
der Halbrechte Föry hervorragte , der die ersten
drei Tore — eines schöner als das andere —
erzielte. Außerdem stachen in der Phönixmann¬
schaft der linke Läufer Noe und die Verteidi¬
gung Lorenzer—Wenzel hervor. Bei den Karls¬
ruhern fiel besonders das schnelle direkte ,aber doch genaue Abspiel auf. Die Frei¬
burger hatten ihre übliche gute Hintermannschaft,aber im Sturm wollte es nicht recht klappen ,zumal nur ein Ersatzmittelstürmer zur Stelle
war.

Die ersten 23 Minuten bringen bereits eine
Reihe großer Torchancen für Phönix , doch wer¬
den verschiedene Schüsse neben das Tor gesetzt .
Schoser knallt u. a. nach feinem Durchbruch eine
Bombe an den Pfosten. In der 28. Minute
brach Föry blitzschnell durch und setzte aus
spitzem Winkel einen übrigens haltbaren Schutz

Mannschaftsringen der Gauliga .
EPortvereinigung Germania Karlsruhe gegen Sportverein Oillstein 12 :9

ins Tor zum ersten Erfolg für Karlsruhe . Schon
vier Minuten später war F ö r y wieder am
Ball , umspielte nach schönem Durchbruch auch
noch den Freiburger Hüter und es hieß 2 :0. —
In der zweiten Minute »ach der Pause ver¬
wandelte der gleiche Spieler eine Vorlage
von links knapp am Pfosten vorbei zum dritten
Treffer. Freiburg stellte jetzt um und bekam
auch etwas mehr Druck in den Sturm , aber nur
ein Selbsttor Lorenzers verhalf den
Platzherren zum Ehrentreffer . In der 33. Mi¬
nute spielte sich H e i s e r auf dem rechten Flügel
sein durch und sein 16-Metcrschutz landete zum
vierten Treffer im Netz .

FC . Pforzheim - VfL . Neckarau 1 :
°1

Zu diesem für die Einheimischen sehr wich¬
tigen Treffen hatten sich trotz des wenig ein¬
ladenden Wetters etwa 4000 Zuschauer ein¬
gesunden . Das Spiel hatte in H e tz-BsB . Stutt¬
gart einen sehr guten Leiter. Die Pforzheimcr
waren stets tonangebend, und wenn es ihnen
trotz der zeitweise druckenden lleberlegenheit
nicht zum Siege reichte , so ist dies ein Verdienst
des ausgezeichneten Neckaraucr Torhüters Dic -
ringer , der alle noch so gut eiugeleiteten Angriffe
der Pforzheimer zunichte machte. Die Läufer¬
reihe der Gäste war derjenigen der Pforzheimer
überlegen, insbesondere der Mittelläufer Lauer
verstand es, seinen Gegenspieler Schmitt voll¬
kommen kalt zu stellen . Im Sturm der Neckar-
auer mar jeder einzelne Mann gut. besonders
Wenzelburger, der neben Zeilfelder am meisten
gefallen konnte . Bei Pforzheim war die Hinter¬
mannschaft sehr gut, dagegen zeigten sich in der
Läuferreihe Schwächen, Schmitt enttäuschte stark
und verstand es nicht, seinen Sturm mit guten
Vorlagen zu versorgen. Im Sturm stach beson¬
ders Mittelstürmer Walter hervor . - Sehr gut
waren die beiden Außenstürmer Fischer und
Merz , die aber in Dieringer ihren Meister
fanden .

Der Führungstreffer der Gäste fiel in der 44.
Minute , als Größte einen Strafstoß vor das
Mannheimer Tor gab, den Wenzelburger
einschoß. Nach der Pause verschossen die Platz¬
herren durch Debler einen Handelfmeter, und
erst in der 66. Minute fiel der längst verdiente
Ausgleich . Eine Flanke des Linksaußen Merz
köpfte der aufgerückte Verteidiger Oberst un¬
haltbar ein . Pforzheim gab sich bis zum Schluß
noch große Mühe, den Siegestreffer zu erzielen,
die Gästeverteidigung vereitelte jedoch alle Be¬
mühungen der Pforzheimer.

VfR . Mannheim - Freiburger
3 : 1 .

Zum einzigen Gauligatresfen in Mannheim--
Luöwigshafen hatten sich trotz nicht sehr ein¬
ladenden Wetters gut 3000 Zuschauer auf dem
VFR .-Platz an den Brauereien eingesunden.
Der Freiburger FC . bat die Zuschauer denn
auch nicht enttäuscht . Sie zeigten ein schönes,
schnelles Kombinationsspiel, es fehlte ihnen
jedoch im Sturm der Zusammenhang
und die nötige Schutzkraft . Dem ein¬
zigen , höheren Ansprüchen genügenden Freibur¬
ger Stürmer Peters fehlte nach dem durch Ver¬
letzung bedingten Ausscheiden seines rechten Ne¬
benmannes Eberhardt zudem jede Unterstützung.
— Bei BFR . spielte Laugenbein wieder einmal
in der Sturmmittc . Sein bester Mannschaftsteil
war die Hintermanuschaft. Das Spiel selbst war
mehr als hart , Schiedsrichter Denk - Durlach
hätte ruhig schärfer burchgreisen dürfen.

Die Mannheimer liegen vom Anspiel weg
stark im Angriff, Frciburg mntz sich auf Durch¬
brüche beschränken . In der 33. Minute bricht der
Linksaußen P f i st e r e r nach schöner Kombina¬
tion mit Langcnbein—Simon die Spannung , in¬
dem er aus nächster Nähe 1 :0 erzielt. VFR .
drängt weiter bis zum Pausenwechset , aber Mül¬
ler I im Freiburger Tor ist zunächst nicht mehr
zu schlagen. — Nach der Pause nutzt Freibnrg
eine Schwäche-Viertelstunde der BFR .-Hinter -
mannschaft zu überlegenem Spiel , aber mit ver¬
einten Kräften können die Rasenspicler zunächst
noch standhalten. In der 16. Minute erzielte
Peters aber doch den Ausgleich , als er im
Anschluß au die 3 . VJR .- Ecke mit einer weiten
Vorlage davon,geht. BFR . drückt nun auf das
Tempo. Eine Flanke Simons führt zu einem
Gedränge vor dem Freiburger Tor , in der 25.
Minute nutzt Langcnbein diese Gelegenheit
zum erneuten Führungstreffer . Eberharbt fchei-
det nun aus . In der 83. Minute kommt Simon
wieder gut durcb : seine über den Torwächter
aehende Flanke köpft Theobald zum 3 : 1 ein.
Bei ausgeglichenem Sviel hält VFR . dieses Er¬
gebnis bis zum Schluß.

Gauliga Baden.
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FV. 6 8 :3 9:8
VfR . Mannheim 6 8 :7 8:4
SV . Waldhos 6 15 :11 7:5
VfL . Neckarau 7 8 :8 7:7
VfB . Mühlburg 6 8:9 6:6
Phönix Karlsruhe 6 14 :11 6 :6
Germ. Brötzingen 7 17:13 6 :8
Freiburger FC. 7 13 :18 6 :8
1 . FC . Pforzheim 7 13:18 5:9
SC . Freiburg 6 10:17 3:9

Für Einigkeit im Sport .
Oer Reichssporiführer warnt .
Die Stänkereien zwischen einzelnen Verbänden .

Von der Pressestelle des Reichsfvortführers
von Tfchammer und Osten gebt uns folgende
Mitteilung zu :

»Ich habe in letzter Zeit in Presseveröffent¬
lichungen , Kritiken über große und kleinere
Veranstaltungen draußen im Reich wie über¬
haupt allenthalben zu meinem arotzen Be¬
dauern feststellen müssen, daß immer noch außer
den normalenDifferenzen , die ausgeglichen wer¬
den können , gewisse Unterschiede oder Tren -
nungspunkte zwischen den Verbänden bestehen.
Eine gewisse Art von Ueberheblichkeit auf die¬
sem Gebiet zeigt Schwäche , kleinliche Auffassung
und letzten Endes weiter nichts als gewollte
Störung unserer Gemeinschaftsarbeit.

Wenn z . B . der Gedanke einer deutschen
Turn - und Sportgemeinschaft praktisch Platz
greifen und sich so auswirken soll, daß wir alle
nach einem Prinzip , nach einer gemeinsamen
Auffassung unter Wahrung loyaler Kamerad¬
schaft an unsere Arbeit gehen , dann brauchen
wir allerdings Männer , die sich, wenn sie führen
wollen , an einen Tisch setzen müssen, um zu

einer positiven und erfolgreichen Lösung ihrer
gegenseitigen Gedankenaäna« zu kommen .

Draußen stehen Millionen von Menschen und
erwarten sehnsuchtsvoll von der Führung prak¬
tische Zielsetzung und Unterstützuna aller in
ihrer opferwilligen Betätigung , und drinnen in
den Generalsekretariaten . Geschäftszimmern und
in Vorstands- und Verbandsbauptversamm-
lungen streiten sich die Leute um mitunter tat¬
sächlich lächerlich, alberne, kleinliche Angelegen¬
heiten. Ich werde in Zukunft, sofern ich solche
verantwortungslose und verkalkte Hemmungen
und Störungen des Allaemeinbetriebes der
Konzentration der Kräfte feststellen muß . mit
drakonischen Härten und sofortigem Ausschluß
versahren. Die verantwortlichen Pressearbeiter
aber muß ich aufrichtig und dringend bitten,
Artikel, die eine gegenseitiae Diskreditierung
der Svortsverbände untereinander zum Ziel
haben sollen , oder auch nur lene andeuten, nie¬
mals aufzunehmen. Es acht um die Einigkeit
im deutschen Sport - und Turnleben , und öaben
Stänkereien , Querulanten , Intriganten und
meist von kleinlichem Hab erfüllte Naturen
nichts zu suchen .

Der Reichssvortführer.
Am Samstag und Sonntag haben in allen

Bezirken des Gaues 14 im Deutschen Schwer -
athletikverband die Berbanüskämpfe im Ringen
eingesetzt. Im Bezirk Karlsruhe trafen sich am
Samstag abend im Klubhaus der Karlsruher
Germania die Mannschaften von Dillstein und
Germania Karlsruhe . Die Karlsruher Ger¬
mania stellten gegen die Borjahre eine ganz
neue Mannschaft, es ist nur noch Karl Kümmet
einer der Alten, alle andern Klassen wurden
durch junge Kräfte ersetzt. Man muß schon sagen,
diese haben sich beim ersten Kampf gut einge¬
führt , schöne scharfe Kämpfe wurden geführt.
Es gab kein Schieben , sondern frisches freies
Ringen , das zeigt auch das Resultat , wo kein
Punktsieg, sondern nur Schultersiege zu ver¬
zeichnen waren . Dillstein hatte ebenfalls eine
gute Mannschaft zur Stelle bei denen alte Rin¬
ger wie Wieland. Kuhn und Girrbach wieder zu
finden waren . Die einzelnen Kämpfe waren :

Im Bantamgewicht siegte Greber Karlsruhe
gegen Hag Dillstein schon nach einer Minute
durch Armzug am Boden.

Im Federgewicht konnte Schäfer Karlsruhe
seinen Gegner Nonnenmann Dillstein nach 2 Mi¬
nuten durch Sublesse besiegen-

Das Leichtgewicht brachte zwischen Kaiser
Karlsruhe und Kuhn Dillstein einen harten
Kampf , den Kaiser für sich nach 8H Minuten
durch Eindrücken der Brücke buchen konnte .

Im Mittelgewicht konnte Dillstein seinen
ersten Sieg herausholen , indem Girrbach Dill¬
stein gegen Schuck Karlsruhe nach 2 Minuten
durch Ueberwurf siegen konnte .

Im Mittelgewicht kam Kümmet KalSruheüber Böifert Dillstein schon nach 1 Minute
durch Hüftschwung zu einem raschen Sieg .Das Halbschwergewicht sah wieder Dillsteinals Sieger und zwar gelang es Kling den
Karlsruher Schinblauer nach 2 Minuten zu be¬
siegen.

Im Schwergewicht trafen Wieland Dillstein
und Marder Karlsruhe aufeinander . Marder
stellte dem erfahrenen Ringer Wieland starken
Widerstand gegenüber, jedoch mußte er sich nach
3 Minuten als geschlagen bekennen .

Gesamtresultat für Karlsruhe 12 : 9

Kraftsportvereln Ourlach - Athletiksporiverein Bruchsal 6 : 13
Im Saale der Blume in Durlach trafen sich

Kraftsportverein Durlach und Germania Bruch¬
sal. Bruchsal gelang es im vorigen Jahr dem
Bezirksmeister Weingarten einen Sieg abzu¬
ringen und man war gespannt, wie sich die
Bruchsaler in dieser Saison schlagen werden .
In verschiedenen Klassen, vor allem in den

leichten , hatte Bruchsal auch neue Leute . Die
oberen Klassen waren mit den alten Kämpfern
Schneider Georg und Josef, sowie Müller , Hein¬
rich, besetzt . Die Durlacher stellten eine sehr
starke Mannschaft , die den Bruchsalern den Sieg
nicht leicht machte. Durlach fehlt noch ein schar -
öes Training , dann werden sie die weiteren
Kämpfe mit anderen Resultaten abschließen.

Die einzelnen Kämpfe :
Das Bantamgewicht war von Durlach nicht

besetzt , weshalb Fritz Bruchsal zum Sieger er¬
klärt wurde.

Im Federgewicht konnte de Resste Bruchsal
seinen Gegner Fränkle, Otto , durch Selbstwurf
von Fränkle besiegen.

Im Leichtgewicht siegte Konrad Bruchsal über
Fränkle . Willy , durch Ueberwurf nach 14 Min -

Das Weltergewicht brachte für Durlach den
ersten Sieg . Auch in dieser Klasse gab es einen
Selbstwurf , wodurch Schneider über Hilter Sie¬
ger wurde.

Im Mittelgewicht siegte Müller Bruchsal durch
Ausheber über Borsum Durlach nach 8 Min .

Im Halbschwergewicht wird Schneider, I .,
Bruchsal über Müller Durlach durch Hammer¬
lock nach 6 Minuten Sieger .

Im Schwergewicht gab es zwischen Börsig
Durlach und Schneider , G ., Bruchsal einen bar¬
ten Kampf . Sieger wurde Börsig nach 7 Min -

Spiele der Bezirksliga .
Durmersheim—Beiertheim 1 :1 .

Die Durmersheimer haben eine flink« und gut
disponierte Mannschaft zur Stelle . Die Beiert¬
heimer scheinen dieses Jahr nicht richtig in
Schwung kommen zu wollen. Die Mannschaft kann
mehr, wie sie gestern gezeigt hat. In der ersten
HalbZeit können die Gäste für sich die Führung mit
einem 1 :0 herausspielen . Mächtig legen di« Dur¬
mersheimer in der zweiten Halbzeit los . verschießen
die schönsten Sachen, aber zu eiiem Erfolg will es
absolut nicht reichen . Immer mehr forcieren sie
das Tempo, umklammern die Beiertheimer , so daß
dieselben offensichtlich in Abwehrstellung gedrängt
werden . Der Beiertheimer Torwächter bekommt
infolge des Schußunvermögens der Durmersheimer
weniger zu tun und was auf das Tor kommt , ist
für ihn eine sichere Beute . Endlich 10 Minuten vor
Schluß können die Durmersheimer doch noch zu dem
schon lange verdienten Ausgleich durch den Halb¬
rechten kommen .

BsR . Pforzheim—Frankoma 2 :2.
Bei regendurchweichtem Boden entwickelte sich so¬

fort ein flottes Spiel, das die Frankonen zum
Ä Teil im Angriff sah . Der Jnnensturm der

»her ist aber zu unentschlossen und kann die
guten Chancen nicht ausnützen . Auch die Pforz¬
heimer werden dem Frankonentor ab und zu sehr
gefährlich, doch immer wieder ist Baier das un¬
überwindliche Hindernis . Die Läuferreihe der
Gäste aus Karlsruhe arbeitet unermüdlich und
Simianer in der Mitte beweist auch heute wieder,
wie schon so oft ein hochentwickeltes Spiel. Ein
Fehler des Karlsruher Torwächters bringt den
Pforzheimer » das 1 . Tor ein und mit 1 :0 geht es
in die Pause .

Das Anspiel in der zweiten Hälfte sieht gleich
die Pforzheimer in Front und schon in der zweiten
Minute landet wiederum ein Treffer im Fran¬
konentor. Was nun geschah, entbehrte der sport¬

lichen Schönheit. Schiedsrichter Nemveiler -Pforz-
heim gab das Spiel vollständig aus der Hand . Dazu
noch einige Feblentscheidungen. die nicht nur den
Protest der Spieler, sondern auch den des Publi¬
kums herausforderten . Die Strafstöße häufen sich
und ein verhängter Elfmeter , von Simianer ein¬
geschossen . führt zum 1 . Tor der Frankonen . Bald
darauf liegen die Karlsruher wieder im Angriff
und Schmidt kann einen Eckball zum 2 . Tor ein¬
köpfen . Beide Mannschafren drücken nun ans den
Siegestreffer , doch es gelingt trotz aller Anstren¬
gung beiderseits nichts mehr und unentschieden
trennen sich die Gegner um den so heiß umstritte¬
nen Punkt. X

BSC . Pforzheim—FB . Darlanden 0 :3.
Wie vorauszusehen, konnte Daxlanden mit dem

reiferen Spiel aufwarten und so den Sieg sicher-
stellen . Ein Strafstoß brachte den Daxlandern den
ersten Erfolg , bald darauf fiel durch den unhalt¬
bar durchreißenden Linksaußen der zweite Treffer .Mit diesem Vorsprung konnte Daxlanden , trotz
eines Handelfmeterballs der Pforzheimer . der ver¬
schossen wurde , mit 2 :0 in die Pause ziehen. Als
dann bald nach Feldwechsel auch noch ein dritter
Torerfolg von Daxlanden erzielt wurde , stand der
Sieg sicher.

Oberbaden , Gruppe West .
Sportfreunde Freiburg — FV. Offenburg 1 :5.
V .f .R . Achern — FC. Waldkirch 3 :1.
FV . Emmendingen — SpVg . Freiburg-Wiehr« 1 :1.
FE . Rheinfelden — FV. Lahr 4 :3.
FV. Lörrach — FV. Kehl 2 :1.

Oberbaden , Gruppe Ost.
FC. Donaueschingen — St . Georgen 0 :1
SpVg . Konstanz — FC. Villingen 2 : 1 .
FC . Tiengen — FC. Mönchweiler 0 :3 .
FC. Singen — FC. Radolfzell 5 :1 .
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Denkmal für Dietrich Eckart.
Oer Führer ehrt das Andenken seines Freundes und Mitkämpfers.

Wichtige Verkehrsfragen.
Bon

tt ) Ncnmarkt lOberpfalz) , 36. Ott .
Schon am frühen Morgen des Sonntag waren

aus öer ganzen bayrischen Ostmark viele Tau¬
sende herbei geströmt, um teilzunehmen an der
Weihe des Denkmals für den Dichter und
Kämpfer der Bewegung, Dietrich Eckart , um
aber auch den Führer und Bolkskanzler zu
sehen und ihm zu sagen , daß die ganze bayrische
Ostmark in Liebe und unwandelbarer Treue zu
ihm steht. Aus tausend Masten wehten auf dem
Wege zur Höhe die Fahnen des neuen Reiches
und erwartungsfroh harrten die Menschen , auch
als aus dichten Wolken der erste Schnee vom
Himmel fiel. Unbeschreibliche Begeisterung
brach los . als der Führer , begleitet von
Staatsminister Esser und dem Reichsführcr der
SS . Himmler , Staatssekretär Hier! , dem
Gründer der NSDAP . Drcxler -München, dem
Polizeipräsidenten von München und Nürn¬
berg, Vertretern der Reichswehr und Landes¬
polizei auf dem weiten Rasenplatz vor dem
Denkmal erschien , wo ihn u . a . Staatsminister
Wagner und die Oberbürgermeister von Nürn¬
berg und München zur Begrüßung erwarteten .
Ein Heimatchor sang ein Lied Dietrich Eckarts ,
woraus der Kreisleitcr den Führer an der
Weihestätte begrüßte. Sein Sieg -Heil aus den
Führer nahm die Menge begeistert auf . Kunst¬
maler Reich - München übergab sodann das
Denkmal an den Führer . Er gelobte hierbei
dem Volkskanzler unwandelbare Treue in sei¬
nem Kamps um die Wiederherstellung deutscher
Ehre und ein freies , glückliches Deutschland.
Nicht enöenwollenüer Beifall und brausende Zu¬
rufe erschollen , als nun

Adolf Hitler
das Wort ergriff.

In seiner Aussprache erinnerte der Führer
an die Kampfzeit vor zehn Jahren , an jene
Zeit , da das Schicksal einen unvergeßlichen
Freund von uns nahm . ^Heute stehen wir wie¬
der in einem schweren Kampf. Das Wort , das
Dietrich Eckart prägte „Deutschland erwache !" ist
seit jenen Tagen der Ruf unseres Volkes ge¬
worden. Wenn wir damals in Deutschland
kämpften , kämpften um die Gestaltung öer
Ehre , um die Wiedererweckung des nationalen
Gewissens und damit für die Wiedergeburt
unseres Volkes, dann kämpfen wir heute um
die Ehre der deutschen Nation der
Welt gegenüber . Möge am 12. November
nun endlich Dietrich Eckarts Geist .Deutschland
erwache !" restlos in Erfüllung gehen . Es ist
eine herrliche Zeit , in der wir dieses Denkmal
weihen , eine Zeit, die das erfüllt , für was
Dietrich Eckart damals mit uns gekämpft hat
und für das er damals gestorben ist . Ein er¬
bärmlich kleines Geschlecht hat damals sinnlos
einen Mann zu Tode gebracht , öer kein anderes
Ziel hatte, als für Deutschland einzutrcten .
Nun , da sein Ziel heute in herrlicher Vollen¬
dung begriffen ist , Haben wir ein Recht, vor
den Toten hinzutreten und zu sagen : „du bist
nicht umsonst gestorben . Du lebst neben den
Hunderten, neben den Taufenden und Millio¬
nen . die alle dahingegangen sind für Deutsch¬
land für den Bestand unseres Volkes und un¬
seres Reiches , dahingeaangen sind für Deutsch¬
lands Auferstehuna. Wir haben heute nach
zehn Jahren das stolze Recht, der Oeffentlich -
keit und unserem Volk dieses Denkmal zu
übergeben. Denn das Gebet Dietrichs Eckarts
ist in Erfüllung gegangen: ,chas deutsche Volk
ist erwacht !"

Stürmische Hcilrufe dankten dem Kanzler
und spontan sanq die Menge das Deutschland -
und das Horst -Wessel-Lied . Unter den Klängen
des Dietrich-Eckart -Marsches ging dann der
Führer wieder zu seinem Wagen zurück und
fuhr unter dem Jubel der Bevölkerung zum
Neumarkter Rathaus , wo sich der Kanzler , der
Reichsführer der SS . Himmler und Staats -
Minister Hermann Esser in das Goldene Buch
der Stadt eintruaen . Am frühen Nachmittag
verließ sodann der Kanzler die Stadt .

*
Dietrich Eckart , heute noch für viel« ein un¬

bekannter Dichter, war der Vorkämpfer der
völkischen Bewegung. Er liegt in Berchtes¬
gaden begraben. Dort ist er im Dezember 1623
gestorben . Als Sohn des späteren Justizrats
Christian Eckart war er am 23 . März 1868 zu
Neumarkt in der Oberpfalz geboren worden.
Zu Nürnberg , Schwaben und Regensburg hat
er bas Gymnasium besucht : in Erlangen unter¬
zog er sich dem Studium öer Medizin, erkrankte
später und konnte sich danach nicht entschließen ,
bas begonnene Studium fortzusetzen . Vielmehr
entschloß er sich dazu, Schriftsteller zu werden .
Im Jahre 1899 siedelte Dietrich Eckart endgül¬
tig nach Berlin über , wo er 12 Jahre gelebt
und um die Anerkennung seiner Arbeit und
seiner Ziele gegen Publikum . Presse und
Theaterdirektoren gekämpft hat . In München
lernte Dietrich Eckart Adolf Hitler kennen und
erkannte in ihm mit seherischem Blick den
Führer . Im Jahre 1921 übernahm er die Lei¬
tung des „Völkischen Beobachters". Der Kampf
ging mit einer ungeheueren und sich immer
mehr verdichtenden Intensität weiter . . . bis
zu jenem tragischen November des Jahres 1923,
wo die deutsche Freiheitsbewegung vernichtet
schien . Diese scheinbare Vernichtung, di« auch
dazu führte , daß Dietrich Eckart gefangen ge¬
nommen wurde, beschleunigte schließlich seinen
Tod, der in der Einsamkeit der Berge erfolgte .

Di « Stimmabgabe
im Wahllokal.

In einem Erlaß zur bevorstehenden Reichs¬
tagswahl und Volksabstimmung hat der Reichs¬
minister des Innern , um dem Verdacht von
vornherein zu begegnen , daß die Abstimmungs¬
handlung sowie die Ermittlung des Ergebnisses
nicht in einwandfreier Weise vorgenommen
wird , ausdrücklich hervorgehoben, daß ent¬
sprechend dem Reichstagswahlgesetz und dem
Volksentscheidsgesetz

die Wahl- und Abstimmnngshandluna sowie
die Feststellung de« Ergebnisies sich in völli¬

ger Oesfentlichkeit vollziehen .
Um etwaigen Mißverständnissen zu begegnen ,

wird, wie der Parlamentsdienst der TU meldet ,
von zustä '-diger amtlicher Stelle darauf hinge¬
wiesen , d ^ ß die Stimmabgabe selbst, also
die Kennzeichnung des Stimmzettels , die
ja bekanntlich in den Stimmzetteln erfolgt,
selbstverständlich geheim ist . Die
diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen sind
nach wie vor in Kraft. Unter öer Wahl- und
Abfttmmungshandluna. die wie stets auch dies¬
mal öffentlich ist , ist die Uebergabe des den
Stimmzettel enthaltenden Briefumschlags an
den Abstimmu . ,gsvorstanö zu verstehen , der
den Briefumschlag in Gegenwart des Stimm¬
berechtigten in die Wahlurne zu stecken hat. Im
Rcichswahlgcfetz heißt es , daß zum . Abstim¬
mungslokal jedermann Zutritt hat , der nicht die
Ordnung und Ruhe stört und somit das Ab¬
stimmungsgeschäft nicht behindert.

Paul painlevö +
, TU. Paris . 30. Okt.

Der ehemalige französische Ministerpräsident
und mehrmalige Minister in den verschiedenen
französischen Regierungen, Paul Painlevs ,

ist am Sonntag morgen an den Folgen einer
plötzlich aufgetretenen Herzschwäche im Alter von
70 Jahren gestorben , Painlevs hatte sich vor
allem durch seine mathematischen Studien in
Frankreich und über die Grenzen Frankreichs
hinaus einen Ruf als bedeutender Wissenschaft¬
ler geschaffen. Er wurde 1863 geboren und
wurde 1910 erstmalig in die Kammer gewählt.
Painlevs gehörte den letzten Regierungen als
Luftfahrtminister an . Wie erinnerlich, hatte er
während einer Nachtsitzung des Kabinetts Her-
riot einen Schwächcanfall , von dem er sich bis
zu seinem Tode nicht wieder erholt hat .

Rechtsanwalt Dr . Haefelin, Karlsruhe .

Dieser Tage ging eine Notiz durch die Presse ,
wonach in Hinkunft eine schärfere Kontrolle des
Straßenverkehrs speziell der Radfahrer erfolgen
würbe. Diese Anordnung ist auf das lebhafteste
zu begrüßen, denn das was immer noch au Un¬
disziplin im Verkehr geleistet wird, ist nach¬
gerade unerträglich geworden . Eine über¬
wiegende Anzahl jugendlicher Radfahrer hält
sich in keiner Weise an die Bestimmungen des
Vorfahrtsrechtes — das mir übrigens zugunsten
schwerer Wagen gegenüber Fahrrädern und
Handkarren stark verbesserungsbedürftig zu sein
scheint — fährt Abends ohne Licht , und oft sind
die Räder nicht einmal mit einem Rückstrahler
versehen . Ein tvller Unfug ist

das Radfahren zu zweien , zu dreien oder gar
zu vieren in einer Reihe.

so daß selbst schwerste Lastkraftwagen solcher
Frechlingewegen , wenn ihnen ein anderes Fahr¬
zeug entgegenkommt , anhaltcn müssen. Welcher
Zeit - und Breunstoffverlust für Nutzfahrzeuge
hierdurch auf einer langen Fahrt entsteht , weiß
nur der Kundige- Beim Einbiegen in Straßen
werden von vielen Radfahrern die Kurven fast
prinzipiell geschnitten und vft mit einer Ge¬
schwindigkeit gefahren, daß schwere Unfälle nur
durch glückliche Zufälle vermieden werden. Hier
helfe» nur drakonische Strafen , wobei sich in
vielen Fällen eine Haftstrafe empfehlen würde.

Aus welche» Gründen die Zahl der aufge¬
stellten Verkehrsschutzleute in den letzten Wochen
vermindert wurde, ist mir nicht bekannt: eine
Sparsamkeit in dieser Richtung dürfte aber wohl
unangebracht sein. Wiederholt war ich Zeuge,
daß z . B . au Sonntagen trotz starken Verkehrs
nicht einmal an der Hauptpost ein Verkehrs-
posten stand. Früher hatte man an dieser Stelle
regelmäßig 2 Verkehrsschutzleute ausgestellt .
Meines Erachtens sind

die Verkehrsschutzleute nicht nur zur Er¬
haltung der Verkehrssicherheitnötig, sondern
auch zur Beachtung der Verkehrsvorschristen.

Es wäre begrüßenswert , wenn nicht nur an den
Hauptverkehrspunkten Hauptpost , Marktplatz,
Durlachertvr, Mühlburgcrtvr usw. ständig Ver¬
kehrsposten wären , sondern wenn auch, wenig¬
stens zu den Hauptverkehrszeiten, an jedem
Kreuzpunkt der auf die Kaiserstraße einmünöcn-
öcn Nebenstraßen je ein Verkehröposten stünde :
wenn die Schupo hierzu nicht ausreicht, könnte
öer Dienst von der Htlfspolizei versehen wer¬
de» . Außerdem sollte mit öer Einführung von
Berkehrspatrouillen auf den Landstraßen nicht
länger gezögert werden . Auch hier wäre für die
Hilfspolizist ein wichtiges Betätigungsfeld ge¬
geben .

Mit einer erfreulichen Energie wird von seiten
unserer Regierung an der Verbesserung der
vielfach in einem trostlosen Zustand befindlichen
Land st laßen gearbeitet. Es genügt aber
nicht, wenn die Straßendecken wieder hcrgestellt
und die Straßen an einigen wenigen Stellen
um eine Kleinigkeit verbreitert werden.

Die deutsche Luftfahrt.
Ministerpräsident Göring bei einer Boelcke S -rung in Essen.

WTB ESen. 30. Okt .
In der Essener Stadthalle fand Sonntag

mittag eine B o e l ck e - G e ö ä ch t n i s f e i e r
statt , die besonders durch die Anwesenheit des
preußischen Ministerpräsidenten Goering , des
ehemaligen Fliegerkamcraden des großen
Kriegsflieger , eine besondere Note erhielt.

Der Ministerpräsident sagte in seiner An¬
sprache, eine starke Quelle , aus der uns Kraft¬
ströme zufließen müßten, sei die Vergangenheit,
soweit sie von Heldentum, Opfern und Hingabe
künde . Zu dieser Vergangenheit gehöre jener
große Tote / der mit seinem edlen Leben und
Sterben dem Volk ein Beispiel gegeben habe .
Boelcke war für uns ein Vorbild auf einem
neuen Gebiet. Gerade wenn wir heute daran
gehen , unsere Luftfahrt aufznrichten , dann sollen
uns Menschen wie Oswald Boelcke leuchtende
Vorbilder sein . Die deutsche Zukunft können
wir uns nicht denken , ohne daß sie erleuchtet
wäre von dem Begriff der Ehre , den wir in den
vergangenen Jahren io leichtsinnig und viel¬
leicht verbrecherisch preisgegcbcn haben . Wenn
wir Boclckes und Richthofens gedenken , dann
sind wir inmitten in den furchtbaren Sorgen
öer deutschen Gegenwart und insbesondere der
deutschen Luftfahrt.

Gewiß konnte uns die Ucbermacht zwingen,
unser Material zu zerstören und wir haben es
zerstört. „An dieser Stelle erkläre ich als ver¬
antwortlicher Leiter der deutschen Luftfahrt laut
und klar , es isk nicht wahr , wir haben aus dem
Kriege nicht Flugzeuge znrückbehalten, wir
haben keine Geschwader heimlich ge¬
baut und ausgestellt . Und wenn man auf
Verkehrsflugzeuge zeigt , dann sage ich : Ihr
handelt wider besseres Wissen und Eure Fach¬
leute können nicht behaupten, daß unsere schwer¬
fälligen Verkehrsflugzeuge jemals als Kriegs¬
flugzeuge in Frage kämen .

Man hat in den Abrüstungskonferenzen
immer wieder betont . Dcntschland dürfe keine
Militärluftfahrt haben. Wir haben uns bereit
gefunden , auf alle Angriffsflngzeuge zu ver¬
zichten, aber darauf bestanden , daß uns ein
Minimum von Verteidigungsflngzengeii zuge-
gcbilligt würde . Flugzeuge, die nach ihrem
Aktionsradius überhaupt nicht für einen An¬
griff in Frage kommen . Wenn man uns selbst
das versagt, dann behaupte ich. daß ans der an¬
deren Seite irgendeine böie und
hintergründige Absicht herrscht . Dian
hat der Welt Sand in die Augen gestreut und
behauptet: „Ja , wir haben Deutschland zn Lande
und zur See Verteidigungskräfte gelassen.

" Was
bedeutet aber diese BcrteidignnaSmvglichkeit?
Sie ist ein leerer Wahn . Diese horizontal ver¬
laufende Verteidigung ist ein Trugbild , solange

man verschweigt , daß man den Angriff in der
Vertikalen zu führen gedenkt .

Was nutzen uns Armee und Flotte , wen »
die Feinde «ns aus der Luft vernichten

wollen !
Solange der Gegner nicht auf die schweren An -
griffsflugzeuge verzichtet , so lange kann man es
Deutschland , weiß Gott , nicht verübeln , daß es
auf der Konferenz nachsuchte , ihm wenigstens
ein Minimum an Abwehr- und Verteidigungs -
Maschinen zuzubilligen. Wenn man uns das
verwehrt , dann eben kann nur eine böse Absicht
dabei im Spiele sein . Wenn man uns schon
jedes militärische Flugzeug verboten hat, dann
zwangt uns das Gedenken an unsere großen
Lusthelöen , wenigstens in den engen Grenzen,
die man uns gezogen . Luftverkehr und Lnftsport
zn pflegen . Ich glaube nicht, daß das Ausland
noch behaupten kann, daß wir etwa mit dem
motorlosen Segelflugzeug den Frieden der
Welt bedrohen könnten .

Auf das Hakenkreuzbanner hinweisend , schloß
der Minister : ./Vergesset es nicht , über dem
Hakenkreuz erhebt sich der Adler , er hat die
Schillingen gebreitet , dieser Adler ist die Sehn¬
sucht der deutschen Luftfahrt !"

Sämtliche Hauptverkehrsstraßen sollte»
durchweg um mehrere Meter verbreitert
und außerdem daneben ein Radfahrerweg

angelegt werden,
auch wenn dabei die anliegenden Bäume fallen
und Telegraphenstangen verlegt werdcn̂ müssen»
wobei die vielfach noch stark gewölbten Straßen¬
decken in Wegfall zu kommen hätten . Die Vor¬
teile der gewölbten Decken sind gering gegen¬
über den schweren Gefahren , die eine gewölbte
Decke bei nassem Wetter bietet.

Hand in Hand mit der Verbesserung der Stra¬
ßendecken sollte eine großzügige Neuanlage der
Straßen auch nach der Richtung erfolgen,

daß Ortschaften mit engen, winklige« und
kurvenreichen Straßen umgangen werden.

Die hierbei entstehenden Kosten dürfen umso
weniger eine Rolle spielen , als durch solche
Straßcnbauten tausende von Erwerbslosen Be¬
schäftigung erhalten würden . So sehr cs zu be¬
grüßen ist , daß unsere Regierung ein wichtiges
Augenmerk auf die Förderung des Ueberland-
vcrkehrs durch Kraftfahrzeuge richtet, so sehr
wird man auch der Ankündigung der Regierung
znstimmen müssen, in Hinkunft eine strenge
Kontrolle öer Lastwagen nach evtl. Ueberlastung
eintreten zu lassen. Durch Ileberladung
an Lastkraftwagen werden nicht nur in der
Stadt unfehlbar die anliegenden Häuser auf die
Dauer ruiniert , sondern auch die besten Land -
straßcnöecken halten solchen Uebcrlastungen nicht
stand, umso weniger jetzt, wo cs üblich geworden
ist , selbst die schwersten Lastzüge mit 80—60 und
noch mehr km - Geschwindigkcit fahren zu lassen.
Die Ueberlastung liegt nicht einmal im eigenen
Interesse des Lastwagenbcsitzers . denn sie führt
zu einem rapiden Ruin der verwendeten Fahr¬
zeuge . In Amerika haben in dieser Richtung
vvr einigen Jahren außerordentlich interessante
und gewissenhaft durchgcführte Versuche stattge¬
funden. Man kam dabei zu dem Ergebnis , daß
eine wirkliche Rentabilität der Lastwagen eine
Grenze findet in einer etwa mittleren Be¬
lastung und mittleren Geschwindigkeit . Es
zeigte sich einwandfrei, daß Lastwagen , die eine
Belastung von über 8 Tonnen und eine Ge¬
schwindigkeit von über ea . 40 bis 48 km über¬
schritten . an Wirtschaftlichkeit stark verlieren .
Ich weiß wohl, daß die öiesbezügl. Versuche in
Deutschland ein anderes Ergebnis hatten : aber
ich meine , daß öer Vorteil des Kraftwagcn-
bcsitzerS, den er durch eine Ueberlastung und
Uebersteigerung öer Geschwindigkeit vielleicht
haben könnte , zurückzutreten hat gegenüber dem
öffentlichen Interesse . Im Letzteren liegt aber
die ordnungsmäßige Erhaltung der an Ber¬
kehrsstraßen liegenden Häuser und öer Lebens¬
dauer unserer Landstraßen.

Zweifellos begrüßenswert wäre eS, wenn
auch unsere neue Negierung auf die Mithilfe
durch den vor ca . VA Jahren ins Leben ge¬
tretenen und nach jeder Richtung erfolgreich
tätig gewesenen Landesverkehrsbeirat
nicht verzichten wollte . Ganz gleichgültig , welche
Organisationen in Deutschland den Kraftverkehr
fördern , ein kleines der Regierung stets zur
Verfügung stehendes Gremium aus sachkundi¬
gen Männern der Kraftvcrkehrswirtschaft, wird
ihr zur Mitarbeit und Mitberatung immer
wertvoll sein können .

Auf dem Nürnberger Parteitag wurden über
das 3 Milliardenprvgramm unserer Regierung
zugunsten des Straßenbaus hochinteressante
Referate gehalten. Hierüber und wie die Fi¬
nanzierung ohne wesentliche Anspannung des
heimischen Geldmarkts vielleicht möglich wäre,
soll Näheres in einem späteren Aufsatz ausgc-
führt werden.

Nationalsozialistischer Wahlsieg
im obersteierischen Bergbau.

CNß. München , 28 . Okt .
Die im ober steierisch en Bergbau im Gebiet

von Scegraben vorgenommcnen Betriebsrats¬
wahlen haben einen eindrucksvollen Sieg öer
Nationalsozialisten ergeben . Die Wahlen hat¬
ten , wie die Gauleitung Oesterreich der NSDAP ,
mitteilt , folgendes Ergebnis :

N a t i o n a l s o z i a l i st e n 898 Stimmen (8
Mandate ) ,

Sozialdemokraten 480 Stimmen (6 Mandate) ,
Christi.- Soziale 43 Stimmen (Ü Mandate) .

Die Nationalsozialisten haben nunmehr die ab -
s o l u t e Mehrheit im Betriebsrat .

Araberunruhen dauern an.
Auch am Sonntag blutige Zusammenstöße in Jerusalem .

G Jerusalem . 30. Okt .
Arabische Angriffe aus den Polizei¬

posten in der Altstadt von Jerusalem am Sonn¬
tag wurden mit der Waffe avgcmehrt. Arabi-
scherscits gab es wiederum Tote und Verwun¬
dete . Die Gesamtzahl der Verluste bei den Un¬
ruhen in Palästina beliefen sich am Sonntag
abend ans 27 Tote und über 299 Ver¬
letzte . Unter den Toten befinden sich zwei ein¬
geborene Polizisten, nntcr den Verwundeten
drei schwer - und siins leichtverletzte englische
Schutzleute . 36 Eingeborene sind schwer verwun¬
det.
In Jerusalem sammelten sich Tausende

von Arabern am Damaskus -Tor vor dem Ge¬
bäude des englischen Oberkvmmissars und nah¬
men eine drohende Haltung ein , Als aus öer
Menge auf die wachthabenden Polizisten ein
Schuß abgegeben wurde, eröffnet«» diese öaö
Feuer ans die Demonstranten und zerstreuten
sie . Beim Herodcs-Tvr wurde ein englischer
Nachrichtcnreiter von der Menge mit Steinen

beworfen . In Damaskus fanden am Sams¬
tag ebenfalls england feiübliche arabische Kund »
gebungen statt , ebenso in Unam in Transjor -
öanien.

Bisher haben sich die Kundgebungen fast aus¬
schließlich gegen die englische Verwaltung gerich¬
tet. Trotzdem sind die jüdischen Familien in
großer Angst und haben sich teilweise in ihren
Häusern eingeschlossen. Der Präsident der ara¬
bischen Nationalliga hat dem englischen Kolonial-
minister ein Protesttelegramm gesandt ,
in dem es u . a . heißt : ,/Wir fordern den Schutz
der Araber in Palästina und die Erfüllung zn-
gestandener Rechte. Eine ganze Bevölkerung
kann nicht durch Gewalt zn der Annahme vo»
Bedingungen gezwungen werden , die nicht der
Ueberlicferung Englands als einem christlichen
und zivilisierten Staate entsprechen. Wir prote¬
stieren gegen das Dtärtyrertum der qanzen ara¬
bischen Nation, die 73 v . H. der Bevölkerung
Palästinas ansmacht und beklagen die Anwen¬
dung von Gewalt gegenüber einem unbewaffne¬
ten und friedlichen Volk."
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Handball
Gauklosse .

F .C . 08 hatte den T .u .Spv . Nutzloch zu Gast . Bis
zur Pause hatte die Platzmannschaft bereits einen
ansehnlichen Vorsprung herausgeholt , mutzte sich
aber in der zweiten Spielhälfte gefallen lassen , datz
die Turner Zug um Zug aufholten und sogar eine
gewisse Ilsberlegenheit zeigten. Trotzdem konnte
aber am Schlüsse der F .C . 08 mit einem Tore vor¬
aus die Punkte behalten . Beim Spiel der beiden
Mannheimer Sportvereine behielten die Rasen¬
spieler mit einem sicheren . Sieg di« Oberhand über
Phönix. Das Spiel der beiden Turnermannschaf¬
ten in Karlsruhe sah Ettlingen in torreichem Tref¬
fen über Polizei Karlsruhe erfolgreich. Die Er -

fsbnisse lauten:
.C . 08 Mannheim — T . u .Spv . Nutzloch 7 :6 (4 : 1 ) .

Phönix Mannheim — V .f .R . Mannheim 4 :8 .
Polizei Karlsruhe — Tv . Ettlingen 7 :10 .

Bezirksklasse.
Im Bezirk 1 unterlag her Tv . Lörrach auf eige¬

nem Platze dem Sp .Cl . Freiburg mit 6 :9.
2m Bezirk 2 gab es durchweg nur ganz knappe

Ergebnisse. Tbd . Pforzheim mutzte die Gefährlich¬
keit der flinken Njederbiihier Autzenstürmer ken¬
nen lernen . Wohl holte er in der zweiten Spiel¬
hälfte mächtig auf , aber zum Endsieg reichte es doch
nicht mehr . Rastatt hatte es . trotzdem Beiertheim
mit 3 Mann Ersatz für Torwart und 2 Läufer kom¬
men mutzte , schwer zum Erfolg zu kommen , und
erst in der letzten Minute gelang ihm der siegbrin¬
gende Treffer , nachdem die Eastmannschaft bei
Halbzeit mit 3 :5 noch die Oberhand hatte . Dem
K .T .V . 46 fiel der Sieg über die gefürchtetenKronauer leichter als erwartet , anscheinend ist die
Stärke dieser Mannschaft nur auf ihrem eigenen
Platz besonders hervorstechend . Dem Tv . Dürlach
gelang es nicht ganz, den Platzvorteil für sich aus -
zunützen . Die Bruchsal«! Gäste erwiesen sich ins¬
besondere in der zweiten Hälfte als die technisch
bessere Elf und siegten mit geringer Tordifferenz .

In der Klasse wurden folgende Ergebnisse erzielt :
Tbd . Pforzheim — Tv . Niederbühl 6 :7 (2 :4) .

in Baden.
Tv . 46 Rastatt — Tschft. Beiertheim 9 :8 (3 :5) .
Tv . 46 Karlsruhe — DJK . Kronau 9 :5 (4 : 1 ) .
To . Durlach — Tv . 46 Bruchsal 5 :7 (3 :3) .

Bezirksklasse III .
Staffel 1.

MTE . Mannheim — Jahn Neckarau 7 :4 .
Spvgg . Sandhofen — Post Mannheim 4 :5 .
DJK . Lindenhof — Polizei Mannheim 3 :0 abgebr .
To . 46 Mannheim — Tv . Rheinau 7 :4 (4 :2) .
07 Mannheim — Tv . Friedrichsfelder 5 :2.

Staffel 2.
Tbd . Hockenheim — Polizei Heidelberg 6 :4 .
Tv . St . Leon — Tgd . Ziegelhausen 6 :5.
Tgd . Heidelberg — Jahn Weinheim 5 :7 .
Tv . 62 Weinheim — Tv . Handschuhsheim 16 :3.
Germania Neulutzheim — Tv . Rot 7 :4 .

Frauen.
B e z i r k s k I a f s e .

Tv . 46 Mannheim — 08 Mannheim 1 :2.
Phönix Mannheim — V .f .R . Mannheim 2 :6.
MTE . Mannheim — Phönix Ludwigshafen 1 : 1 .

Kreisklaffe .
Jahn Weinheim — Tod . Käfertal 1 :2.
Germania Mannheim — SpVg . Waldhof 1 :0 .

Spiele im Kreis Karlsruhe .
K r e i s k l a f f e 1 .

2n der ersten Kreisklass« setzt Erötziigen seinen
Siegeszug fort , dicht gefolgt von Neureut und Dax¬
landen , die auch gestern wieder ihr« Spiele gewin¬
nen konnten. Die Ergebnisse sind :
Krötzingen — Ettlingenweier 9 :4 (5 :3) .
Daxlanden — MTV .

'
8 :3 (5 :2) .

Neureut — Linkenheim 8 :3 (6 :2) .
Kreisklasse 2.

Rintheim — Friedrichstal 5 :4 (2 :0) .
Rüppurr — Nordstern Rintheim 1 :4 .
DJK . Oststadt — Eggenftein 3 :3 (2 :3) .
Reichsbahn — Post 7 :5 (4 : 1 ) .

Bulach — Tgd . Mühlburg 1 :5 (0 :2) .
D2K. Durlach — Langensteinbach 8 :5 (6 :2) .

U 1.
Ettlingen 2 — Polizei 2 5 :6.
KTV . 2 — Tbd . Durlach 2 2 :13 ( 1 :6) .

U 2.
Erötzingen 2 — Ettlingenweier 2 3 :5 (0 :3) .
Neureut 2 — Linkenheim 2 4 :3 (2 :2) .
Tv . Durlach 3 — Tbd . Durlach 3 6 :3 (2 :2) .
Reichsbahn 2 — Post 2 4 :12 (1 :7) .
Neureut 3 — Linkenheim 3 8 :3 .

Jugend .
Rintheim — Rüppurr 6 :3 (5 : 1 ) . Tr.

3 . Offenburger
Halleiffporffest .

Das zum dritten Male burchgeführte Offen¬
burger Hallenfportfeft war von etwa 800 Zu¬
schauern besucht . Die Leistungen waren durch¬
weg recht gut. Das Sportfest wurde zum erstenMale im Sinne des nationalsozialistifchen Lan -
öessportbcauftragten für Baden, Roth , von
dem altbewährten Organisator Haas - Kork
durchgcführt . Die Kämpfe wurden infolge der
vorzüglichen Organisation flott abgewickelt. In
einem reichhaltigen Programm wurde gezeigt ,
datz der heutige Sportler nicht nur auf einem
Speztalgehiet Bescheid weitz, sondern in allen
Sportarten seinen Mann stellt . Im Vorder¬
grund der Veranstaltung standen die Mann¬
schaftskämpfe. Rehen den Leichtathletikkämpfen
wurden auch Tauziehen und gymnastische UeHun¬
gen gezeigt . Die Ergebnisse :

80-Mcter -Laus : Mannschaftssieger: 1 . ASS .
Stratzburg . 1360 Punkte : 2 . Freiburger F .C.,
1060 Punkte : Einzelsieger : 1 . Milius - Stratzburg ,
8,9 Sek. 1000-Meter -Laus : Mannschaftssieger :
1. TB . Bruchsal , 11,15 Min . : 2. Freiburger F .C .
12,05 Min . : Einzelsieger: 1. Gottschick , TB .
Bruchsal . 2 : 50,8. 8000-Meter -Laus : Mannschafts¬
sieger : 1 . Spvgg . Baden- Baden, 2932 Punkte :
2. Freiburger F .C. 2902 : Einzelsieger: 1 . Stadt -
ler -Frciburger F .C . 9 : 88,4 . — 4 mal 80 Meter -
Pendelstaffel: 1 . F .V, Rastatt . 36,6 Sek. : 2. TB .

Bühl , 37 Sek. Olympische Staffel : 1 . F .B . Ra¬
statt , 3 : 51,9 : 2. ASS . Stratzburg , 3 : 58,6. Weit«
fprung : Mannschaftssieger : 1 . Freibuger F .E ,
23,69 Meter : 2. FC Donaueschingen , 22,98 ; Ein-
zclsieger : Kneller-Freiburger F .C ., 6,20 . Kugel»
stotzcn : Mannschaftssieger : 1 . F .C . DonaueDiu -
gen , 43.32 Meter ; 2 . F .B . Osfenburg, 41,48 Mir . ;
Einzclsieger: 1. Zöller-F .C. Donaucschlngen ,
11,43 Meter . Tanziehen : Kehl.

Gkitermirre für Baden.
Für den Gau XIV des DSV . (Ski - Elub

Slbwarzwald ) sind folgende sportlich sehr wert¬
volle Veranstaltungen genehmigt worden:

7. Januar 1934 : 30 km -Lauf des Gaues XIV,
durchgeführt vom Ski -Club Freiburg .

25 . Februar 1934 : Staffellauf und Patrouillen¬
lauf.

24. und 25 . März oder 1. und 2 . April 1984:
Absahrtslauf und Ostersprtngen am Feldberg.

Die Bezirkswettläufe find auf den 14 . Januar ,
die Jugendmeisterschaft auf den 21. Januar und
die Meisterschaften des gesamten Gaues XIV auf
den 27. und 28. Januar festgelegt worden. — Es
ist erfreulich , datz man bei der Neubestimmung
der Termine auf die mit soviel Mühe von den
einzelnen Clubs aufgebauten sportlich wert¬
vollen Veranstaltungen Rücksicht genommen hat-

Amerikas führender Flachrennjockey , der erst
16 Jahre alte Jackie Westrope . konnte bei den
Rennen in Arlinton Downs in Texas seinen
250 . Erfolg im Verlauf des Rennjabres 1933
feiern, das in Amerika allerdings volle zwölf
Monate dauert . Mit dieser Ziffer ist er jedoch
noch sehr weit von dem Landesrekord entfernt,
den W . Miller im Jahre 1906 mit 888 Sicgcs-
ritten anfstellte .

*
Englands Meisterjockey Gordon Richards hat

fein Ziel , den 1885 von Fred Archer mit 246 Sie¬
gen im Verlaufe eines Rennjahres , das sich in
Engländ vom März bis zum November er¬
streckt , ausgestellten Rekord zu verbessern , nnn
bald erreicht . Von 853 Ritten konnte Gordon
Richards 237 siegreich gestalten . 146 mal wurde
er Zweiter . 93 mal Dritter und 877 mal endete
er unplaztert .

Der prachtvolle
Mantel

m

BtonSK za
EUREN

Beachten Sie unsere
neuen Schneyer - Mäntel
Sie sind wirklich preis -
wertunddabei sorgfältig
in moderner Werkstätte

angefertigt .
Die niedrigen Preise :

28.- 88. 88.
Unser Schlager :
innerPaletot Rfj .
aus reiner Schafwolle . Ulla

SPEZIALHAUS • ECiCE KARL - * WALD

Welche

Renten und Aktien
sind Haulensweri ?

Ueber die Qualität und Kurseinstellungen . sowie in¬
neren Wert der einzelnen Wertpapiere etc . orientiert

fortgesetzt das B . B . u . H .
Wer sich orientieren will , abonniert sogleich auf das
B . B . u . H .
Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , son¬
dern auch brieflich Bescheid in allen Finanz - u . Wirt¬
schaftsfragen .
Die Einzel - Wirt¬
schafts - Bera tune

unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben

Bayer. Börsen-
u . Handelsblatt

Nürnberg
42 . Jahrgang

An das Bayer Börsen*undHandelsbiatt.Nümbeie . Jchwünsihe einAbonnement
und zthle gleichzeitig Mark 2 .70 für
ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis t . Nov. werden gratis gelief.

DiesenCouponAusschneiden und einsenden

mmm
Montag , den 30. Oft .

Neuanfsüürnng

Rigolen«
Oper von Derd-i .

Dirigent : Kcilberth .
Reale : Prusche.

Mitwirkriide :
Croissant , EfselSgroth,

Haberkorn , Paulus ,
Setberkich, I . Grützln -

ger, Kiefer , Löser,Ätentiöig, Nillius ,
Pcrmaun a. (9.,

Schoevflin .t rän» Schulter.
«fang 20 Uhr .

End « 22.15 Ubr .
Preise I) (0.90—5 .00) .
Die . 81 . 10. : Die vier
Musketiere . Mi . 1 .
11 . : Gastspiel Magha
Strack : gilemi . Do .
2, 11. : Kein« BorsteI-
I'iMKt. St . 8 11. : Der
SSanenschmtod von
Worms . Sa . 4 . 11 . :
Krieg im Frieden . So .
5. 11. : Morgenfeier :
Schiller . Nachm. : Hei¬
tere Tänze . Abends :
Zum erstenmal : Der
Freikorvoval .

» SSSüMtUl ?
daß lm Colosseum
seit 25 . ds. ein voll¬
ständig neues Pro¬
gramm gezeigt wird
und dafl am 31 . ds . die
letzte Vorstellung un¬
ter Mitwirkung Emil
Ralmora statiflndet ?

Deshalb

Ellen Siel
MMWA .

Am 1, Nov . (Aller -
heMgenj wtrb kein
Müll a-bgebiÄt. Die
betreffenden Berirke
werden am L Nvoem-
brr bedient .Karlsrub « , de«
30. Oktober 193S.Stäkt . Ttesbanamt.

HiiMkabe
Nähe Hirschbrücke
5 Zimmer-

Wohnung
mit allem Zubehör ,

sof. zu vermiet . Näh .
Htrschstratze 82, Büro .

4
^
3!^« - Wohnung

mit Loggia . Balkon ,Baderaum p . 1 . I . 84
in schön . Lage i . netten
Viertel von Rüvvnrr
zu vermieten .Graf - Eberstcinltr . 12.- Lüden -
in verkehrsreich . Lage,
in welchem sich seit 80
Jahren eine ftilialevon Kaisers Kassee -
geschäft besindet,

zu vermieten.
Näheres Roonftr . 1.im Schuhgeschäft.

Werkstätte
od . gröst . Raum mit 2
anschl . Zimm, , el. Licht
n. Gas aus 1. De », od .
später zu vermieten .

Lermoldstrahe 81 .

i Zimmer
ahnhotSn . gut möbl .
immer m verm .
interstr , 18, III . , l .

Gut möbl . Zimm. m .
tat . Erna zu vm . Ero -
prinzensir . 21 , Maver .
Ächöu möbl . Ätmmer
in gut . Hause, Zenir .-
5eiz. , Bad an berufst ,
deren zu vermieten
Kaiserallee 24. pari .

ottene Steilen

_ mann f . Lebens -
setfidwrnnn gesucht
zur Besprech. kompliz.
L .- Pol . Angebote uni .
Nr . 818« i. Tagblattb .

Zu verkamen

Pol . 2tür . Schrank zu
verkairsen. Rledinger ,Waldbornstrabe 18. I .

Dar» MafTtmtn j|MM«| riuta ,»arch M«ftt Ml »! »»»chftlttMutiftta |DurchftlriiMtclgtaschafftMttl '
DarchMl«iuaâ i«iu schaff» mi ‘«L
Darchchleiaaâ, »» schall
DarchMl«t»aa»rî »
Durchchleiaaa»tt»-> ,Durch»>«iaau,4
Durch*Uiu. *|A WrT +Vfik » *'

schafftMail

14*111■•*•!
DurchchlriaaâU

DurchJtUiu 1 Ull’tlDurchKlei

ftl«iMHt*if<
Rt<it«u|«4a(u r~ffT?lmn|ri| ni
ftUit«M**u«u schasft■««'•r D„ chMlrtaauzri,«»

14*111Ml'tl
schafft»aa'al

Mit der unerreicht vermittelnden
Kraft der Kleinanzeigen kommt
man schnell und sicher zum Zielt
Kleinanzeigen im Karlsruher Tag -
blatt kosten wenig , leisten viel !

Kohlen -Svarberd«,
m . Garantie . neu und
gebr., Raten, ., alte n .
in Zatzl. , Fabriklager .
Blnmenstraße 11 , pari .

Pon Umbau
verschiedene
Tilron u . Fenster

bill . abzugcb. Schmidt ,
Kaiserurage 112. IN .

SucnenSie
Ihren entlaufenen
Hund oder Katze ,
dann fragen Sie
darnach auch im
Tierheim des Tier -
schutzvercins Karls¬
ruhe . am Flugplatz .
Telephon Nr . 4655 .

l bereits « GasheizBlen
2- , 7- und lOarmig . billig abzugeben .

MathystraOe Nr . 11 .

Schönes

MmvM. Tafelobst
verschieden « Sorten , ver Ztr . 14 und 18 J/ .

E-uarb Wieland, Sbfttellerei
Karisruhe -Rüvonrr . Langestr . 7. Tel . 1378.
Daselbst sind auch noch vrima Mostävsel , per
Zentner Jt 6 .70, und Moftbirne «, per Zent¬

ner Jt 5.70, zu haben.

mit
Hermann Speelmanns

und

Camilla Spira
Ab heute täglich 5 und 8.30 Uhr

Jugend verboten .

Bäd .LidiHpiele

Ächtung!

« ft ®*®

Miöbtig fö « Gemeinden ,
WMMVPNrVUUUOV U9IP

SSmtlkche Aormttluue mm svwevb * ou
rreichSeebhöfeu

1 . Erbhoferrolle .
2 . Gemeindeverzeichnis und Einlegeblätter .
3 . Gerichtliches Verzeichnis u . Einlegeblätter .
4 . Liste der Höfe , die aus dem Gemeinde¬

verzeichnis nicht in das gerichtliche Ver¬
zeichnis übernommen sind.

5. Gemeindeverzeichnis 8 (Besitzungen über
125 ha ).

6 . Antrag auf Zulassung einer Besitzung über
125 ha als Erbhof .

In jeder Menge zu beziehen durch :

G . Braun s .
Vtmrkrvei mtt vevlas , AuiiiHNi « U V ., Jto «l- tfi <( Mtti -0ht . 14
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